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RoteZahlen
Wir haben die Vereinsrechnung des EV Zug
der Saison 1982/83 unter die Lupe genommen. 22

EinVereinmacht ZugerWirtschaftsgeschichte sichtbar
Projekt Die Landis&Gyr hat denNamenZugmit ihren Zählern in allerWelt bekannt gemacht. DasUnternehmen

hat Zeugnisse seiner Geschichte demVerein Industriepfad Lorze überlassen. Dieser hat nunmit demGeschenkGrosses vor.

Im Zuger Depot Technikge-
schichte (ZDT)anderSihlbrugg-
strasse in Neuheim lagern seit
2009 zahlreiche sehr wertvolle
Exponate. Der Besucher erhält
dadurcheinenEinblick indieZu-
ger Industriegeschichte. Imehe-
maligen Zeughaus des Bundes
sindFahrzeuge,Dokumenteund
zahlreicheGerätschaftenwieder
Omnibus «Orion» deponiert.
NeulichsindweitereProdukte in
Neuheimeingetroffen.Dieheu-
tigeLandis&Gyr (L&G),dieaus
dem Zuger Traditionsbetrieb
entstanden ist, hat ihr Archiv
dem Industriepfad Lorze ver-
macht, der zu den fünf ZDT-
Mieterngehört (www.zdt.ch).Die
L&G-Hinterlassenschaftensind
bisher in einem Lagerhaus im
KantonZürichuntergebrachtge-
wesen. Jetzt befindensie sich im
zweiten Stock des ZDT-Depots.

Wasgenau inden62grossen
Holzkisten, welche perfekt auf
einehandelsüblichePalette pas-
sen, verpackt ist, lässt sich nur
erahnen. Da und dort liegt ein
alter Stromzähler der Landis&
Gyr auf dem Holzdeckel. Dank
der Herstellung dieser Geräte
hat sich die 1896 gegründete
Firma weit über die Landes-
grenzen hinaus einen guten

Namen gemacht. «Wir wollen
Produkte der Landis&Gyr für
nachfolgendeGenerationen er-
halten», sagtUlrich Straub.Der
ehemalige Zuger Stadtrat ist
Präsident desVereins Industrie-
pfad Lorze. Dabei profitiert der
Verein von seinem guten Netz-
werk.

MitarbeitermitWeitblick
habenvielbewirkt

DassdieGerätschaftenausmehr
als hundert Jahren Unterneh-
mensgeschichte der L&G über-
haupt noch vorhanden sind, ist
Mitarbeitern zu verdanken, wel-
che sichdafür interessiert haben.
«Die Zähler hätten auch ver-
schrottet werden können», sagt
Jakob Widmer. Er ist kürzlich
pensioniert worden und beginnt
nun, das überlassene Material
ausdemL&G-Funduszusichten.
Widmer weiss auch zu erzählen,
dass im Betrieb früher jede
Schraube fürdieProdukte selber
hergestellt worden ist.

Ulrich Straub hat Grosses
vor: «Wir wollen im Jahr 2020
eineAusstellung veranstalten, in
welcher der Besucher Gerät-
schaften der L&G aus der Ver-
gangenheit präsentiertwerden.»
Das Datum 2020 wählt der Ver-

ein Industriepfad Lorze mit Be-
dacht: Er feiert in diesem Jahr
sein 25-Jahr-Jubiläum.

DieL&Ghat
auchUhrenproduziert

Wer nun aber glaubt, dass sich
das Zuger Traditionsunterneh-
mennurmitZählernweltweit ei-
nen Namen erarbeitet hat, der
geht fehl. Inder Inducta sindUh-
ren hergestellt worden, welche
viele JahreanSchweizerBahnhö-
fendiegenaueUhrzeit vermittelt
haben. 1962 ist dieserGeschäfts-
zweig von einem Berner Unter-
nehmen übernommen worden.
Dieses stellt noch heute grosse
Uhren her.

Noch könne aber niemand
genau sagen,was sichnochalles
indenKistenfindenwird. Straub
spricht deshalb von einem
«noch unausgereiften Schatz».
Auch Bildmaterial wartet noch
darauf, ausgewertet zu werden.
Vonden rund50 000Fotos aus
der langen Firmengeschichte
sind erst deren 5000 digitali-
siert worden. Es warten also
noch weitere Schätze, die es zu
entdecken gibt.

MarcoMorosoli
marco.morosoli@zugerzeitung.ch

DerSchnellstewarTaymMohamed
Zug Um4.22Uhr in derNeujahrsnacht war es soweit: ImKantonsspital in Baar wurde

das erste Zuger Baby im Jahr 2018 geboren. Die Eltern des Kleinen sind überglücklich über den Familienzuwachs.

Rahel Hug
rahel.hug@zugerzeitung.ch

EigentlichhätteTaymMohamed
einWeihnachtsbabywerden sol-
len: SeinerrechneterGeburtster-
minwar der 24. Dezember 2017.
Doch der kleine Mann liess sich
noch etwas länger Zeit imBauch
seinerMutter.Der 3640Gramm
schwereund49Zentimeter gros-
se TaymMohamed erblickte um
4.22 Uhr in der Nacht auf den
1.Januar im Zuger Kantonsspital
das Licht der Welt. Er ist damit
das erste Zuger Baby im Jahr
2018. Für die Eltern des gesun-
denKleinen,Michela (35)undSa-
meh (29)Khababi, ist esdas zwei-
te Kind. SchwesterchenMaryam
ist bereits vier Jahre alt.DasPaar
aus Unterägeri ist überglücklich
über den Familienzuwachs. «Ich
könnte ihn stundenlang einfach
nur ansehen», erzählt dieMutter
mit einem Strahlen im Gesicht.
Er sei ein ganz Lieber und schla-
fe viel. Sie sei froh, dass die Ge-
burt nun überstanden sei. «Man
sagt ja, beim zweiten Kind sei es
einfacher. Das war bei mir nicht
der Fall.» Sie sei nach wie vor
ziemlich erschöpft.

Die Khababis, die seit dem
Spätsommer verheiratet sind,
wussten, dass es ein Jungegeben
wird. Taym ist ein arabischer
Name, wie Michela Khababi er-
zählt. «Er bedeutet so viel wie
‹Derjenige, denGott ammeisten
liebt›.»BeimzweitenNamenhat

sich das Paar für den Vornamen
des verstorbenen Vaters von Sa-
meh Khababi entschieden. Die
beiden freuen sich auf das, was
nunaufdieneuvierköpfigeFami-
lie zukommt: «Es ist wunder-
schön. Mit dem Kleinen kommt
neues Leben ins Haus», sagt der
zufriedene Papi.

Die900er-Markezum
zweitenMalgeknackt

Die Geburtenzahlen im Kanton
Zugwaren auch imvergangenen
Jahrwieder hoch: ImZugerKan-
tonsspital kamen 902 Babys auf
dieWelt.WiedasZugerKantons-
spital mitteilte, wird damit die
900er-Marke bereits zum zwei-
tenMal in Folge geknackt. In der
Andreas-Klinik in Chamerblick-
ten 2017 471 Neugeborene das
Licht der Welt, wie die Hirslan-
den-Klinik St. Annamitteilte.

Der kleine Taym Mohamed
war übrigens das drittschnellste
Zentralschweizer Baby im Jahr
2018. Das erste war Anja (3560
Gramm und 48 Zentimeter). Sie
kamam1. Januar um3.23Uhr im
Kantonsspital Nidwalden zur
Welt.NurdreiMinutenspäter,um
3.26 Uhr, wurde Romeo (3980
Grammund51Zentimeter) inder
Hirslanden-KlinikSt.Anna inLu-
zerngeboren.DasersteNeugebo-
rene im Luzerner Kantonsspital
heisst Jaron Enea (3520 Gramm
und 51 Zentimeter). Er kam um
8.26 Uhr in der Frauenklinik Lu-
zern auf dieWelt.Michela und Sameh Khababi mit Sohnemann TaymMohamed im Zuger Kantonsspital. Bild: Stefan Kaiser (Baar, 2. Januar 2018)

Arbeiter in der Montageabteilung im Jahr 1946.
Bild: Archiv für Zeitgeschichte (ETH Zürich)/Verein Industriepfad Lorze

In62
Holzkisten lagern

gegenwärtig Hinterlassen­
schaften aus der langen
Geschichte der Firma
Landis & Gyr im Zuger

Depot Technikgeschichte
in Neuheim.

Im Jahr2020
soll eine Ausstellung
veranstaltet werden,
wo von der L&G

hergestellte Geräte
aus der Vergangenheit
präsentiert werden.

50000
Fotos sind vorhanden,
von denen bislang

erst 5000 digitalisiert
worden sind.


